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Auf der Loserhütte

Landheimaufenthalt dünkt mich ein unentbehrlich Stück moderner Pädagogik.
Und nrin komme ich dazu, das hohe Lied der alpinen Landschaft zu singen und

ihrer Einwirkung auf die Seele unserer Schüler aus dem Mittelgebirge.

Auffee liegt auf dem Grunde eines großen eiszeitlichen Sees, den rooo m

hohe Ralkfelsen in grotesken, charaktervollen, eigenartigen Formen umgeben.
Rein Gipfel gleicht dem anderen, ein jeder ist von verschiedenen Seiten be

trachtet verschiedenartig schon. Bon diesem prähistorischen Seenbecken sind

nur vier kleinere Wasserflächen übriggeblieben: Auffeersee, Grundlsee,

Toplitzsee, Rammersee; der ehemalige Seeboden liegt, eine grüne wiesen-

matte, in einstündiger Ausdehnung zwischen den Bergen; in ihn haben drei

Arme der Traun, 5—6 m tief, sich eingegraben. Am Bereinigungspunkt der

Traunarme liegt Bad Auffee, zehn Minuten flußaufwärts das Rosegger-

Jugendheim, unser (Quartier, mit seinen Nachbarvillen. Es gibt wohl nichts

Reizvolleres als, in glänzendem Sonnenschein gebadet, diesen imposanten

Wechsel von Flußtal, Hochwiese und Alpenbergen: Loser, Triffelwand, Rad-

ling, Rotelstein, Zinken, Saarstein und Sandling täglich zu erleben und an

Wandertagen in zwei bis drei Stunden zu erreichen bis zu den Ruppen

hinauf. Und steht man auf diesen beherrschenden \£öben, das reizendste Bildchen

zu Füßen, den Weitblick über die Alpenketten bis zu den Hohentauern im


